
166 Dtt'mrThcil/von dtt, Kranckheitett
lcschet den Dürst / und kühl« dlc icber. D. Iohaim
Schroter.

Für Grimmen und WVwche.
Em Pulver vor dasZielssunmiechder

Flclücn Kinder.
w. N 'tlti'will-^l / Saffran / jedes A. Violwur^/

Pconienkoriier geschält / jedes Z6. Pcomenwuroel zj.
^andclzuckerßlj. mache es zu emem Pulver/und gebe
den Kindern Fj. oder ZK. ein <worin du kaust.

Ein Aussschlag.
^. Kramkümmel M. j. zerstosse und koche es in

Wein/und lege es offcmahls warm über den icib. Nel>
me a»ch 3j. Zltwer in warmen Wein ein.

Dien« auch zu den Magenschmeryen/ so vonMte
kommen.

Em gewisses Mittelvor das Grimmen.
«i. Zwey Zweigen Knoblauch in cinein Eßlöffel

Rheinischen Wein ein / decke dich mit warmen ^ü,
chcrn zu/ und lige still / es vertreibet die Schmerlen
bald.

Ein anders.
y,. Pomeranlzenschalen/oürre oder grüne/wie man

sie habm tan?und das Gelbe auß den Camillenblumen/
in einem Trunck warmen oder kalten Wein ein.

Ein anders.
ye. Metttrnkraul / hacke es klein/ und esse es mit

Saltz; wann du es nicht grün haben kanst / so nehme es
dorr. plut>2u:m cll.

Em anders.
ye. Drey lorbeern / so grün als man sie haben kan/

schneide sie gany klein/macheBlttter heiß und schütte sie
dareln/daßsie.tttt-einwenigdarelnvttrattchen / gicsse

es
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es alßdann in warm Bier/und mucke es / es Met die
Schmerzn.

Ein Anders.
w. Drey Naglein/ brenne sie Vornen an der Spi»

ßcu über einem Wachsliecht / verbcissc nnd verschling«
sie/es leget sich der Schmcrye bald.

Ein anders.
Nehme die Kreuize auß den Nüsseli/siosse sie zu Pul,

ver/uno nehme es in warmem Wein ein/ eshilfft also
baid und ist bewähret.

Ein gewiß Mittel.
Hi. Gelben Senff/ der noch in den Schsltlein ifi/

laß ihn;. Tage in reinem Wein weichen/ darnach ttim
ckees.

Ein Trancklein.
Wer mit Grimmen beladen/ der nehme/ wann es

ihn ankomme ( 61. ven.) frischen Pferdsdreck/drücke
den Safft darauß in einem reinen Tüchlein/ vermenge
denselben mit ein wenig warm Vier/und trincke es ein/
so wird er alsobaldBefferung befinden.l>rol,2mmcü.

Ein Anders.
Wem der !eibs<Schmertzeund Grimmen hart zu»

seyet/ der nehme Knoblauch / zerschneide es in kleine
Stücklein / und nehme etwa 2, ioffel voll Branden»
wein/und thue den zerschnittenen Knoblauch darein.

Dieses soll man gebrauchen / wann der Mond neu
ist/1. oder 2. Morgen nach einander/ so wird man den
ganiM Monat durch keinen Schmeryen empfinden;
und wann man dieses alle Monat / wann der Mond
neu «st/ auff besagte Weise gebrauchet / wird man vor
solcher Besihwerung sicher seyn.

Etliche andere Mittel.
Nehme OpopÄliacum , laß es über Nacht in
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i6s Dn'tlcr Theil/ von den Kt-anckhtittn
Fcnchclsafft ligen, und des andern Tages vermische es
nnc Zucker/ es l>l gut wider die,(^olic2m oder Bauch«
grimmen.

Il.m/ Mandelohl mit Zucker vermischt/ «md eingi,
uomnun.

Iccm/ Romisch-Köhlsafft mitKümmel oder Dill«
faamcn gebraucht.

Item/ Bruschwur^el/Anis und Fenchel/ jedes
gleichviel/ zu Pulver zerflossen/ mit Zucker vermischt/
«nd morgende einen guten ioffel voll nüchtern cinge«
nommen / vertreibet die Winde im ieib/ und Darm»
Gicht.

Item/Mällßshrleln/Springwurtzcl und Kümmel
in Wein gesotten / und mit ein wenig Honig oder Zu,
cker vermengt und davon gebraucht.

Item / Bornwurizel mit dem Kram in Wein gcsol,
tcn / und'warm gctruncken.

Galgant ist auch gut vor das Darm.Gicht.
Wachoideröhl dienet auch darzu.
Item Meternkl altt gegebn / oder auffden Bauch

gelegt.
Ilem/Morgenmilck im Meyen iMilliret/niorgens/

mittags imd abends/je auff4.iothgelruncken/istgewlß
yordasGmnmcn.

Item Anisohl in warm Bier oderWein eingeuom,
men/ist auch gar gut.

Item/Krauscmümzohl ein paar Tropffleinin einem
tsffel voll wm mcn Wein eingenommen > man mußa»
bcr darauff still ligen/ und sich nicht viel bewegen.

Mlttterkraut in Wasser gekocht/ und eine Suppe
Mit Semmelmehl und EchmM da, anß gemacht/und
dieselbe gegessen/benimmt das Reißen in den Därmen/
«»wäll«« den Magen/ und treibet viel böses Schleims
allß.

Vor
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